
Traum vom Frieden 
 

Gib dem Traum vom Frieden Augen, 

dass sie sehen dass sie staunen, 

gib dem Traum vom Frieden Ohren, 

die das unerhörte hören, 

dass Befehle, Lügen, Hetzparolen unerhört verhallen: 

überall will Frieden wohnen. 

 

Gib dem Traum vom Frieden Tränen, 

dass ein Hoffnungstrom entspringe, 

gib dem Traum vom Frieden Worte, 

die die Fantasie beleben, 

dass ein Mensch vergisst, es nicht mehr weiß, wie je ein Krieg zu führen: 

überall will Frieden wohnen. 

 

Gib dem Traum vom Frieden Atem, 

um erschöpfte zu beleben, 

gib dem Traum vom Frieden Hände, 

jede Waffe umzuschmieden, 

dass sie säen, ernten, teilen, schützen, heilen, und bewahren: 

überall will Frieden wohnen. 

 

Gib dem Traum vom Frieden Füße, 

die die ersten Schritte wagen, 

gib dem Traum vom Frieden Flügel, 

dass er seine Kreise ziehe, 

und in Hirnen, Herzen aller Menschen einen Nistplatz finde: 

überall will Frieden wohnen. 
 

© Klaus-Uwe Nommensen 

 


